
Mittwoch, 09. Oktober 2013Nr. 877

DIE 4A UND DIE EU

Hallo, wir sind die 4A 
und zum ersten Mal in 
der Demokratiewerk-
statt. Wir lernen heute 
Vieles über die EU. Wir 
haben 4 Gruppen ge-
bildet, und jede Gruppe 
bearbeitet ein anderes 
Thema. Die erste Grup-
pe hat das tolle Thema: 

Wie kommt man zu Ge-
setzen und Regeln in der 
EU? Die zweite Grup-
pe macht eine richtige 
Reportage über einige 
Länder der EU. Ganz 
spannend wird der Co-
mic, den die dritte Grup-
pe macht. Es geht dabei 
über die Geschichte der 

EU. Die Gruppe, in der 
ich mitarbeite, hat auch 
ein interessantes Thema. 
Wir erforschen, wo wir in 
unserem täglichen Le-
ben der EU begegnen.

Igor (9)
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GESCHICHTE DER EU
Wir haben etwas über die Geschichte der EU herausgefunden und in einem Comic für Sie 

zusammengefasst.

Kübra (10), Mati (9), Oscar (10), Simon (10), Melissa (9)

Nach dem 2. Weltkrieg waren die Leute in Europa arm 
und unglücklich.

Aber 1950 hatte der französiche Außenminister Robert 
Schuman eine Idee für Frieden in Europa.

Hier können Sie sehen, wann und wieviele Länder zur EU 
dazugekommen sind. 

Kroatien ist das bisher letzte Beitrittsland in der EU, und es werden immer mehr.

EGKS steht für Europäische Gemeinschaft für Kohle 
und Stahl. Sechs Länder haben sie gegründet.
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DIE GRUNDRECHTE IN DER EU
In unserem Bericht geht es um die Grundrechte. Das sind sehr wichtige Rechte. Diese Rechte 
gelten nicht nur in Österreich, sondern in allen 28 EU-Ländern (wie zum Beispiel Deutschland oder 
Frankreich). Darauf können wir uns verlassen. Das sind die Rechte, die uns besonders wichtig sind:

Aylin (9), Meli (10), Alex (9), Daniel (9), Milan (10) 

Man darf in die Schule 
gehen, in der Freizeit 

Skaten und seine 
Meinung sagen.

Menschen sollen 
frei und keine 
Sklaven sein.

Menschen dürfen wegen ihrer 
Hautfarbe oder ihrer Religion nicht 

schlecht behandelt werden.

Erwachsene sollen 
arbeiten dürfen. Wählen 

ist auch wichtig.

Menschen 
sollen leben 

dürfen.

Diese (und viele andere) Grundrechte sind in der 
„Charta der Grundrechte der EU“ festgehalten und 
gelten für alle EU-BürgerInnen.
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WO BEGEGNET UNS DIE EU? 
EINE KURZGESCHICHTE

Eines Morgens steht der 
kleine Max auf und geht ins 
Badezimmer. Er entdeckt 
eine neue Zahnpastatube. 
„Mama, was bedeuten die-
se Zeichen auf der Tube?“ 
Mama erklärt: „Diese Zei-
chen bedeuten, dass in der 
Zahnpasta keine schäd-

lichen Stoffe sind. Die EU-Rechtsvorschriften garan-
tieren nämlich, dass Pflegeprodukte keine Schad-
stoffe enthalten dürfen. Ein anderes Gesetz, das 
die EU auch beschlossen hat, besagt, dass die ge-
nauen Inhaltsstoffe und das Ablaufdatum auf dem 
Etikett stehen müssen. Das gilt für alle Länder der 
EU.“ Max antwortet: „Danke, Mama. Das wusste ich 
ja nicht!“ Nun zieht sich Max 
an und geht frühstücken. Er 
nimmt die Schultasche und 
fragt Papa: „Papi, krieg ich 
5 Euro?“ Papa antwortet: 
„Wofür denn?“ „Na, für die 
Jause!“ Er fragt : „Geht sich 
damit eine Semmel aus, und 
eigentlich will ich auch noch einen Apfelsaft kaufen? 
Könnte ich auch in Serbien mit dem Euro bezahlen?“ 
Papa erklärt, dass man in den meisten EU-Ländern 
mit dem Euro bezahlen kann. Aber da Serbien noch 

kein Mitglied der EU ist, kann man dort nicht offi-
ziell mit dieser Währung zahlen. Max läuft zum Bä-
cker, schnappt sich ein gefülltes Weckerl und noch 
eine Flasche Apfelsaft. Dann fährt ihn seine Mama 

mit dem Auto zur Schule. Und schon wieder läuft 
ihm ein weiteres EU- Gesetz über den Weg: Und 
zwar muss sich jeder im Auto angurten. Außerdem 
brauchen Kinder unter 12 Jahren einen Kindersitz. 
Max gurtet sich selbstverständlich sofort an, und los 
geht‘s in die Schule!  

Wir haben für euch eine Geschichte geschrieben, in der wir zeigen, wo uns im täglichen Leben die 
EU überall begegnet. Ihr werdet staunen, was wir alles herausgefunden haben! 

Igor (9), Katarina (10), Mimi (9), Beyza (9)
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DIE GESETZE DER EU
Wissen Sie, wozu man Regeln braucht? Oder wie sie in der EU gemacht werden? Informieren Sie sich 
in diesem Beitrag!

David (9), Aleksandar (10), Tugkan (10), 
Nikola(9), Estefania (10)

Wenn jemand in die EU dazu-
kommen möchte, muss dieses 
Land bestimmte Vorausset-
zungen erfüllen. Dass sind auch 
Regeln.

Was sind Rechte?
Wenn wir in der Klasse 

aufzeigen, haben 
wir das Recht, auch 
drangenommen zu 

werden.

Wie funktioniert 
das, wenn in 

der EU Gesetze 
gemacht werden?

Auf dem Bild von Estefania können Sie sehen, 
wie in der EU Gesetze gemacht werden. Der Eu-

ropäische Rat gibt eine Leitlinie vor. Die EU-Kommission schlägt 
Gesetze vor. Dieser Gesetzesvorschlag wandert zum Rat der EU. 
Dort wird darüber abgestimmt. Dann geht das Gesetz in das EU 
-Parlament. Das EU-Parlament stimmt auch über das Gesetz ab. 
Denn der Rat der EU und das EU-Parlament bestimmen zusam-
men über die Gesetze. 

Gesetze sind Regeln. Aber wozu braucht 
man Regeln? Regeln braucht man um 
z.B. Kriege zu verhindern. So weiß man 
dann, wie man im Ernstfall einen Streit 
verhindert. Und man braucht Gesetze, 
wenn man zusammen leben möchte, 
damit kein Chaos entsteht. Regeln sind 
nicht nur Pflichten, sondern auch Rech-
te. Gesetze gibt es für die einzelnen Mit-
gliedstaaten. Es gibt aber auch Verord-
nungen, die alle EU-Staaten betreffen.

Der Weg des Gesetzes in der EU

NIKI
ERKLÄRT

Gesetze

Gesetze
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